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Neues Tribünendach beim
ESV TuS 98 Altenbeken fertiggestellt

Bericht und Fotos im Innenteil

Kürbisfestival
9. September bis 31. Oktober

Gartenschau
Bad Lippspringe

Tickets und Infos:

Kostenfreier Shuttle

an allen Sonntagen!
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Entsorgung von Klärschlamm
Die Gemeinde Altenbeken weist
die Betreiber von Kleinkläranla-
gen und abflusslosen Gruben
hiermit auf die geplante Abfuhr
der Klärschlämme hin.
Mitarbeiter des Abwasserbe-
triebs der Gemeinde Altenbeken
werden in der 41. KW 2022 die

zur Abfuhr anstehenden Anlagen
sichten.
Die Abfuhr erfolgt dann in der
43. und 44. KW 202243. und 44. KW 202243. und 44. KW 202243. und 44. KW 202243. und 44. KW 2022.
Die Mitarbeiter werden sich so-
wohl bei der Vorbesichtigung als
auch bei der anschließenden Ab-
fuhr als Mitarbeiter der Gemein-

de Altenbeken ausweisen.
Anlagenbetreiber haben ent-
sprechend der „Grundstücksent-
wässerungssatzung der Gemein-
de Altenbeken vom 15.02.2018“
das Betreten und Befahren Ihres
Grundstücks zum Zwecke der
Entsorgung zu dulden.

Insbesondere sind die Entsor-
gungsöffnungen aller Kammern
der Grundstücksentwässerungs-
anlage zugänglich zu halten.
Für Rückfragen steht Ihnen das
Team des Abwasserbetriebs
gerne unter der Rufnummer
05255 - 933183 zur Verfügung.

Über 400 Besucher beim „Fest der Kulturen“
Altenbeken. Über 400 Gäste ka-
men am Freitag in die Altenbeke-
ner Eggelandhalle. Gemeinsam mit
der Evangelischen und der Katho-
lischen Kirchengemeinde hatte die
Gemeinde Altenbeken zum bun-
ten Miteinander eingeladen.
Mit vielen Gesangs- und Tanzauf-
tritten von Groß und Klein war das
Bühnenprogramm allein schon eine
Reise durch die Kulturen. Hinzu
kamen kulinarische Köstlichkeiten
aus verschiedenen Ländern, die die
Gäste zum Schwärmen brachten.
Bürgermeister Matthias Möllers
lobte in seiner Eröffnungsrede die
große Bereitschaft der Kirchen,
Vereine und nicht zuletzt der vie-
len privaten Helfer und Akteuren,
die die Ausrichtung des Festes erst
möglich machten.
In der Gemeinde seien Menschen
aus zahlreichen Nationen heimisch
geworden, die ihr Land aufgrund
von Krieg, Terror oder Armut ha-
ben verlassen müssen.
Das Fest diene dem besseren Ken-
nenlernen, denn „die Erfahrung
zeigt, je besser man sich kennt,
desto einfacher und friedlicher ist
das Miteinander“, so Möllers
weiter.
Kreistagsmitglied Hermann Stri-
ewe, der den Anwesenden die Grü-
ße des Landrates Rüther übermit-
telte, freute sich, dass das Fest der
Kulturen zum gemeinsamen Fei-
ern einlädt, um die faszinierende
Vielfalt der Nationen in der Ge-
meinde Altenbeken zu
erleben.Interkulturelle Begegnun-

gen und gegenseitiger Respekt
werden so erleb- und erfahrbar, so
Striewe.
Ukrainische Kinder und Erwachse-
ne aus Altenbeken, Paderborn und
der Umgebung hatten das Büh-
nenprogramm mit Beträgen aus
ihrer Heimat eröffnet. Als singen-
de und tanzende Biene Maja sorg-
ten die Kinder der Altenbekener
Kita „Heilig Kreuz“ für gute Stim-
mung und die Kinder der Kita „ST.
Helena“ sangen „Wir sind alle Kin-
der dieser Welt“ - trefflicher war
der Hintergrund dieser Veranstal-

tung kaum zu beschreiben.
Iranische und Kurdische Tänze be-
geisterten die Gäste ebenso wie
die Tanzaufführung des Sportver-
eins Buke. Das umfangreiche Kin-
derprogramm, vom Kinderschmin-
ken bis zum Geschicklichkeits-Par-
cours wurde von den Kirchen, dem
HOT Altenbeken, Kindergärten und
den Vereinen ehrenamtlich orga-
nisiert. Seifenblasenkünstler und
der Clown „Abi“ rundeten den er-
lebnisreichen Tag für Groß und Klein
ab.
Sozialarbeiter Amir Tadres, der das

Fest federführend organisiert hat-
te, war vollauf zufrieden und sieht
mit der großen Beteiligung so vie-
ler Kulturkreise auch seine Inte-
grationsarbeit bestätigt: „Wir ler-
nen uns kennen, kommen ins Ge-
spräch - es gibt nichts wichtigeres
wenn verschiedene Kulturen sich
kennenlernen, verstehen und
miteinander leben wollen“.
Die am Freitag gesammelten Spen-
den in Höhe von 548 Euro werden
jeweils zur Hälfte der Tafel Pader-
born und der Flüchtlingsarbeit in
Altenbeken zugutekommen.

von rechts: Bürgermeister Matthias Möllers mit Gästen und Sozialarbeiter Amir Tadres, Foto: Phon Bee,von rechts: Bürgermeister Matthias Möllers mit Gästen und Sozialarbeiter Amir Tadres, Foto: Phon Bee,von rechts: Bürgermeister Matthias Möllers mit Gästen und Sozialarbeiter Amir Tadres, Foto: Phon Bee,von rechts: Bürgermeister Matthias Möllers mit Gästen und Sozialarbeiter Amir Tadres, Foto: Phon Bee,von rechts: Bürgermeister Matthias Möllers mit Gästen und Sozialarbeiter Amir Tadres, Foto: Phon Bee,
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Grillverbot im Driburger Grund

Foto: Freiwillige Feuerwehr AltenbekenFoto: Freiwillige Feuerwehr AltenbekenFoto: Freiwillige Feuerwehr AltenbekenFoto: Freiwillige Feuerwehr AltenbekenFoto: Freiwillige Feuerwehr Altenbeken

Der Waldbrandgefahrenindex ist
durch die anhaltende Trockenheit
unverändert hoch, auch wenn die
Temperaturen nun etwas niedri-
ger sind. Und auch der Gras-
landgefahrenindex ist derzeit und
voraussichtlich noch in den kom-
menden Wochen bei Stufe 4 (hohe
Gefahr). Es fehlt überall an Nie-
derschlag und die Gefahr von
Wald- und Flächenbränden ist
besonders hoch. Die Gemeinde
Altenbeken reagiert jetzt mit ei-
nem Grillverbot im Driburger
Grund. Noch im Juli hatte Bürger-
meister Matthias Möllers an alle
Waldbesucher appelliert,
besonders umsichtig und auf-
merksam zu sein. „Beachten Sie
unbedingt das gesetzliche Rauch-
verbot vom 1. März bis zum 31.
Oktober im Wald. Auch offene Feu-
er oder das Grillen im Wald sind
nicht erlaubt“, so Möllers
seinerzeit. Die Gemeinde betreibt
im Driburger Grund eine Wald-
hütte mit gemauerter Grillvorrich-
tung. „Wir hatten Mieter darüber
informiert, dass auch dieser Grill
bis auf Weiteres nicht benutzt
werden darf“, so der Rathaus-
Chef. Zudem habe die Gemeinde
auf neuen Hinweisschildern dar-
auf hingewiesen, dass das Grillen
und offene Feuer im gesamten
Umfeld der Hütte generell verbo-

ten seien.
Umso unverständlicher sei es da,
dass es einigen Mitbürgern offen-
bar an der nötigen Einsicht man-
gele und sie selbst bei größter
Hitze und Trockenheit noch mit
offenem Feuer hantieren.
Christian Bruns vom hiesigen Ord-
nungsamt entsetzt diese Sorglo-
sigkeit. „Wir treffen immer wieder
uneinsichtige Personen, die sich
mit der gesamten Familie auf dem
Gelände aufhalten und alle mög-
lichen Grills dort aufbauen. Die
Grills werden direkt neben dem
Wald auf dem Rasen aufgebaut.
Kürzlich haben wir drei Holzkoh-
legrills, einen kohlebefeuerten
Teeofen und eine Shisha dort im
Betrieb gesehen. Ein Besucher
fächerte den Grill unmittelbar am
Wald an und beförderte die Fun-
ken direkt ins Gehölz“. Anschlie-
ßend würde die Holzkohle direkt
am Waldrand entsorgt. „Wir ha-
ben unzählige ‚Feuerstellen‘, fin-
den angeflammtes Holz und Ko-
kelreste und immer wieder Abla-
gerungen von Holzkohle. Das ist
nicht mehr zu verantworten“, so
Bruns.
Nach Auskunft der Feuerwehr ma-
che es keinen wesentlichen Un-
terschied, ob in der Grillhütte oder
offen auf dem Gelände gegrillt
wird. Zwar sei das Grillen in der

Hütte durch den Abzug sicherlich
etwas unkritischer zu sehen, aber
auch hier reiche ein Funke, der
durch einen Windzug in den Wald
oder auf trockenes Gras fällt.
In der Ordnungsbehördlichen Ver-
ordnung ist geregelt, dass das Gril-
len auf öffentlichen Flächen auch
ohne extra Beschilderung verbo-
ten ist, die Gemeinde habe den-
noch gezielt Schilder angebracht.
„Wir haben es zunächst mit lami-
nierten Hinweisschildern versucht,
die regelmäßig wieder abgeris-
sen wurden“, so Bürgermeister
Matthias Möllers. Auch feste Be-

schilderungen seien zerstört wor-
den. Mittlerweise würden diese
etwas höher in die Bäume ge-
hängt, sodass man da nicht so
leicht rankommt. „Jetzt wird uns
gesagt, dass man die Schilder
„leider nicht gesehen habe“. Die
Realität ist, die Schilder werden
bewusst ignoriert“.
Die Gemeinde reagiert nun mit
einem generellen Grillverbot im
Bereich der gesamten Freizeitan-
lage Driburger Grund. Zuwider-
handlungen werden mit Bußgel-
dern von bis zu 1.000 Euro geahn-
det.

Neues Anmeldeverfahren für Kita-Plätze
Mit dem Online-Portal Little BirdMit dem Online-Portal Little BirdMit dem Online-Portal Little BirdMit dem Online-Portal Little BirdMit dem Online-Portal Little Bird
finden Eltern einfach und unkom-finden Eltern einfach und unkom-finden Eltern einfach und unkom-finden Eltern einfach und unkom-finden Eltern einfach und unkom-
pliziert einen Betreuungsplatz fürpliziert einen Betreuungsplatz fürpliziert einen Betreuungsplatz fürpliziert einen Betreuungsplatz fürpliziert einen Betreuungsplatz für
ihr Kind.ihr Kind.ihr Kind.ihr Kind.ihr Kind.
In der Zeit vom 26. September bis
9. Oktober 2022 können Eltern
ihre Kinder in den Kindertages-
stätten im Gemeindegebiet Alten-
beken anmelden oder die bisheri-
gen Buchungszeiten ändern. Die
An- bzw. Ummeldung gilt für das
kommende Kindergartenjahr, wel-
ches am 1. August 2023 beginnt.
Ein Rechtsanspruch auf eine Be-
treuung besteht ab Vollendung
des ersten Lebensjahres.
Erstmalig in diesem Jahr erfolgt
die Anmeldung über das Online-
Portal „Little Bird“ (https://
www.little-bird.de/). Dort können
wunschgemäß vier Kindertages-
einrichtungen mit unterschiedli-
chen Prioritäten ausgewählt wer-
den. Eltern erhalten nach der An-
meldung im Online-Portal
zunächst von der Einrichtung ein

Angebot, die von Ihnen eine An-
frage der Priorität 1 erhalten ha-
ben. Dieses Angebot ist ihrerseits
innerhalb von 14 Tagen anzuneh-
men oder abzulehnen. Im An-
schluss erfolgen dann die Platz-
angebote in den übrigen Kinder-
tageseinrichtungen (Priorität 2 -
4). Auch hier beträgt die Frist für
die Rückmeldung 14 Tage.
Eltern, deren Kinder bereits eine
Tageseinrichtung besuchen, müs-
sen eine Anmeldung im Portal
„Little Bird“ nur dann vornehmen,
wenn sie die Betreuungszeit für
ihr Kind ab dem 01.08.2023 neu
festlegen oder die Kindertages-
einrichtung wechseln möchten.
Wichtig ist, dass sie dabei die
Angabe „Wechselwunsch“ täti-
gen, da die neue Buchungszeit
bzw. der Wechselwunsch sonst
nicht berücksichtigt werden kann.
Eine Bestätigung der bisherigen
Betreuungszeit ist im Gegensatz
zu den Vorjahren nicht mehr not-

wendig. Sollte eine An-/ oder Um-
meldung online nicht möglich
sein, kann wie in früheren Jahren
ein An-/ Ummeldeformular persön-
lich in der Kindertageseinrichtung
abgegeben werden. Dabei besteht
die Möglichkeit, auf dem Formu-
lar auch noch eine oder mehrere
alternative Einrichtungen anzuge-
ben, falls in der bevorzugten Ein-
richtung kein Platz mehr frei sein
sollte. Erfahrungsgemäß kann
nicht in jedem Fall die Aufnahme
aller Kinder in der Erstwunsch-
einrichtung erfolgen. Dieses For-
mular muss bis spätestens zum
09.10.2022 in Ihrer Kindertages-
einrichtung abgegeben werden.
Verspätet abgegebene An-/Um-
meldungen können eventuell
nicht mehr berücksichtigt werden.
In der Gemeinde Altenbeken gibt
es folgende Kindertageseinrich-
tungen:
AltenbekenAltenbekenAltenbekenAltenbekenAltenbeken
Katholischer Kindergarten Hl.

Kreuz, Kirchplatz 4
Kommissarische Leitung:
Frau Dreyer, Tel. 05255 6673
Katholischer Kindergarten
St. Helena, Adenauerstr. 55a
Leitung: Frau Baedke,
Tel. 05255 930116
Kommunaler Waldkindergarten
„EggeKids“, Eggering 5a
Leitung: Frau von der Kall,
Tel. 0174 6629448 | Frau Saewe,
Tel. 0172 1563418
BukeBukeBukeBukeBuke
Kommunales Familienzentrum
„Eggenest“, Mühlenweg 14
Leitung: Frau Winkler,
Tel. 05255 6395
SchwaneySchwaneySchwaneySchwaneySchwaney
Katholisches Familienzentrum
St. Johannes-Baptist, Schulstr.6
Leitung: Frau Finke,
Tel. 05255 6265
DRK Kindergarten,
Bischof-Balduin-Str. 11
Leitung: Frau Brinker,
Tel. 0171 9283538
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Obst pflücken und Saft pressen
Auch in diesem Jahr darf das reife
Obst an den Obstbäumen, die
entlang von Straßen und Wegen ste-
hen und sich im Besitz der Gemein-
de Altenbeken befinden, kostenlos
und ohne Erlaubnis gepflückt wer-
den.
In allen drei Ortsteilen sind gemeind-
liche Obstbaumreihen, vornehmlich
Äpfel, Birnen- und Zwetschgenbäu-
me, vorhanden: In Altenbeken befin-
den sich die Obstbäume „In den
Gründen“ zwischen der Landstraße
und dem Tunnel, in Buke „Auf dem
Keimberg“ in der Verlängerung Dorf-
straße zur Dune sowie in Schwaney
entlang des Hellweges außerhalb der
Ortschaft.
Wenn Sie nicht sicher sind, ob es
sich um einen gemeindlichen Obst-
baum handelt, so gibt Ihnen das Bau-
amt der Gemeinde gerne Auskunft.
Noch eine kleine Bitte zum Schluss:
Beim Pflücken ist unbedingt darauf
zu achten, dass keine Zweige abge-
rissen werden oder die Bäume sonst
einen Schaden nehmen, immerhin

geben sie uns Menschen nicht nur
schmackhaftes Obst, sondern sie bie-
ten auch Tieren wertvollen Lebens-
raum und Unterschlupf.
Sie wollen Saft pressen?Sie wollen Saft pressen?Sie wollen Saft pressen?Sie wollen Saft pressen?Sie wollen Saft pressen?
Am 14. Oktober können Interessier-
te zwischen 9 und 17 Uhr am Bauhof
in Buke (Industriestraße 35) eigenes
Obst zu Saft verarbeiten lassen.
Obst wird dabei erst ab einer Min-
destmenge von 50 kg angenommen.
Bitte vereinbaren Sie vorab einen
Termin im Bürgerbüro der Gemein-
de unter  Tel. 05255-120031.
Und so geht’s: Zunächst wird das
reife Obst sorgfältig gewaschen, be-
vor es in der Rätzmühle zu Maische
verarbeitet wird. Aus der Maische
wird dann der Saft gepresst, kurz auf
ca. 80 Grad erhitzt und zu haltbarem
Fruchtsaft pasteurisiert. So werden
die Keime beseitigt, der Saft bleibt
naturtrüb und die Vitamine sowie
wertvolle Inhaltsstoffe bleiben durch
die schonende Verarbeitung erhal-
ten. Der Saft wird heiß in einem
doppelwandigen PE-Saftbeutel mit

Am 14. Oktober können Interessierte am Bauhof Altenbeken ihr ObstAm 14. Oktober können Interessierte am Bauhof Altenbeken ihr ObstAm 14. Oktober können Interessierte am Bauhof Altenbeken ihr ObstAm 14. Oktober können Interessierte am Bauhof Altenbeken ihr ObstAm 14. Oktober können Interessierte am Bauhof Altenbeken ihr Obst
zu Saft verarbeiten lassen.zu Saft verarbeiten lassen.zu Saft verarbeiten lassen.zu Saft verarbeiten lassen.zu Saft verarbeiten lassen.

Zapfhahn abgefüllt. Der Beutel
kommt dann in eine umweltfreund-
liche und wiederverwendbare Box.
Die Haltbarkeit des naturreinen
Fruchtsaftes beträgt in den Boxen
ohne Kühlung bis zu 18 Monate und

auch nach Anbruch noch bis zu 2,5
Monate. Bezahlt wird, was am Ende
an Saft herauskommt: Für eine 5
Liter „Beutel in Schachtel“-Verpa-
ckung beispielsweise werden
5,70 Euro fällig.

Ende: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem Rathaus

Kabarettabend in Schwaney
Madeleine Sauveur macht mit ihrem Programm „Lassen Sie mich durch, ich bin Oma!“
Station in der Schützenhalle

Zum Beginn der dunklen Jahreszeit
hat die Schwaneyer Ostkompanie
es geschafft, mit Madeleine Sauveur
eine echte Größe des deutschen
Kabaretts in die heimische Schüt-
zenhalle zu holen. Die begnadete
Sängerin und Kabarettistin setzt sich
in ihren komisch-vielseitigen Pro-
grammen mit dem Alltag und all den
Problemen, die die Welt uns sonst so
beschert, auseinander. Immer mit
von der Partie ist Clemens Maria
Kitschen, der Sauveur am Klavier
begleitet. Sauveur hat ihr Leben als
berufstätige Mutter gelebt - jetzt ist
Zeit an sich selbst zu denken. „Frei
schweben im Hier und Jetzt“, lautet
ihr Motto, und sie hat sich fest vor-
genommen selbst einmal an erster
Stelle zu stehen. Doch dann kommt
der Anruf, der alles verändert: „Hallo
Mama! Du bist jetzt Oma!“ - und
schon sind alle Pläne Makulatur.
Dafür stellt sie sich drei Fragen, auf
die sie unbedingt eine Antwort fin-

den muss: Warum kommt man im
Leben nicht dazu, seine Träume zu
verwirklichen? Welche Art von Oma
will ich sein - Oma classic oder Oma
light?
All diese Fragen werden am Sams-
tag, 15. Oktober ab 20 Uhr in der
Schwaneyer Schützenhalle beantwor-
tet. „Lassen Sie mich durch - ich binLassen Sie mich durch - ich binLassen Sie mich durch - ich binLassen Sie mich durch - ich binLassen Sie mich durch - ich bin
Oma!“Oma!“Oma!“Oma!“Oma!“ ist ein Programm für Men-
schen ab 30, die sich trauen und
Freude daran haben, jetzt schon an
die Zukunft zu denken: Intelligent,
komisch, unterhaltsam, warmherzig.
Der Kartenvorverkauf findet am 1.
Oktober von 9 bis 12 Uhr beim Mar-
kantmarkt Rüther in Schwaney statt.
Falls nach dem Vorverkauf noch Rest-
karten vorhanden sind, können die-
se telefonisch 0176 55514468 oder
per E-Mail:
o s t k o m p a n i e @ s c h u e t z e n -
schwaney.de, im Markantmarkt so-
wie an der Abendkasse erworben
werden. Foto: Madelein SauveurFoto: Madelein SauveurFoto: Madelein SauveurFoto: Madelein SauveurFoto: Madelein Sauveur
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Fabelhaftes Kürbisfestival
in der Gartenschau
Bad Lippspringe

Beeindruckende Skulpturen und tolle
Veranstaltungen vom

9. September bis 31. Oktober

Ein fantasievolles Einhorn, eine an-
mutige Elfe, ein beeindruckender
Drache und viele weitere Fabelwe-
sen: Am Freitag, 9. September, star-
tet das beliebte Kürbisfestival in
der Gartenschau Bad Lippspringe.
Die Besucherinnen und Besucher
dürfen sich wieder auf imposante
Skulpturen aus rund 40.000 einzel-
nen Kürbissen freuen.
Familienfreundliche Veranstaltun-
gen an den Wochenenden, eine Aus-
stellung mit hunderten Kürbissor-
ten aus aller Welt und kostenfreie
Shuttle-Busse runden das Pro-
gramm ab. Für Jahreskarten-Inha-
ber ist der Eintritt wie gewohnt kos-
tenfrei. Im Mittelpunkt der Veran-
staltung stehen zehn liebevoll ge-
staltete Fabelwesen, die die Besu-
cherinnen und Besucher in die Welt
der Fantasie entführen.
Dazu gehören unter anderem das
Pokémon Pikachu, der Zauberer
Gandalf aus der Trilogie „Herr der
Ringe“, Peter Pan aus den gleich-
namigen Kindergeschichten sowie
der freche Kobold Pumuckl. Alle Kür-
bisse, die in den Skulpturen und in
der Kürbisfestival-Dekoration ver-
baut werden, stammen wie in den
vergangenen Jahren aus der Regi-
on, betont Gartenschau-Geschäfts-
führerin Rehana Rühmann: „Wir ha-
ben bereits während der ersten bei-
den Kürbisfestivals sehr gut mit Fa-
milie Mertens aus Marienloh und

Familie Jelowik aus Schlangen zu-
sammengearbeitet. Da beide aus-
gezeichnete Qualität geliefert ha-
ben, setzen wir diese Kooperation
für die dritte Auflage der Veranstal-
tung gerne fort.
Neben den Skulpturen und zahlrei-
chen kreativen Deko-Elementen er-
wartet die kleinen und großen Kür-
bis-Fans an der großen Promenade
eine beeindruckende Sortenausstel-
lung mit rund 250 verschiedenen
Kürbissen aus aller Welt. Von altbe-
kannten Ess- und Zierkürbissen bis
hin zu neuen, farbenprächtigen Sor-
ten mit zum Teil skurrilen Formen
und Namen gibt es dort viel zu ent-
decken. Familienfreundliche Wo-
chenend-Veranstaltungen wie die
Kürbis-Wiegemeisterschaft am 18.
September, die Kürbis-Regatta am
25. September, das Riesenkürbis-
Schnitzen am 23. Oktober und das
Halloween-Event am 30. Oktober
machen das Kürbis-Erlebnis perfekt.
Und für alle Kinder bietet der Gar-
tenschau-Förderverein wieder sein
beliebtes Kürbis-Quiz an. Für Jah-
reskarten-Inhaber ist der Eintritt
zum Kürbisfestival in der Garten-
schau wie gewohnt kostenfrei. Alle
anderen Erwachsenen zahlen 9,50
Euro, Kinder bis einschließlich 17
Jahre haben freien Eintritt. Weitere
Informationen gibt es online unter
www.gartenschau-
badlippspringe.de.

Anzeige
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UKL iT&Logistik GmbH in Bad Driburg
Generationenwechsel zum Firmenjubiläum

Ziemlich genau 30 Jahre nach
Firmengründung wechselt in
der UKL iT & Logistik GmbH
in Bad Driburg die Geschäfts-
führung. Das Gründerehepaar
Klemens und Maria Lübeck
setzen sich altersbedingt zur
Ruhe und übergeben die Fir-
menleitung an den ältesten
Sohn Christian.
Noch-Geschäftsführer Kle-
mens Lübeck freut sich, dass
der Generationenwechsel so
gut gelungen ist: „Dass ei-
nes der Kinder das elterliche
Geschäft übernehmen möch-
te, ist bereits ein nicht
selbstverständlicher Glücks-
fall.“ Aber auch dann sei die
Firmenübergabe ein komple-
xer und risikoreicher Prozess,
für den die Beteiligten im Un-
ternehmen einige Jahre Zeit
und Energie aufwenden.
Inzwischen ist der Generati-
onenwechsel mit gutem Er-
folg abgeschlossen.
Der neue Geschäftsführer,
Christian Lübeck, geht die
neue Herausforderung mit
Lust, Ideen und besten fach-
lichen Voraussetzungen an.
Er war acht Jahre alt, als die
Eltern im ausgebauten Dach-
boden ihres Wohnhauses das
Geschäft begannen.
Nach seinem Studium der
Wirtschaftsinformatik war er
beruflich zunächst eigene
Wege gegangen, hat Füh-
rungserfahrung in verschiede-
nen Unternehmen sammeln
können und war schließlich
2014 in die elterliche Firma
eingetreten.
Christian Lübeck kann ein-
schätzen, welch eindrucks-
volle Entwicklung das Unter-
nehmen in den 30 Jahren sei-
nes Bestehens genommen
hat. Die Gründungsidee war
gewesen, Dienstleister der
Eisenbahnlogistik mit Stand-
ortdaten ihrer Waggons zu
versorgen.
Dies ist auch heute noch das
Kernprodukt der UKL, hat sich
aber in 30 Jahren rasant ent-
wickelt und wurde durch an-
dere Dienstleistungen wie
den elektronischen Fracht-
briefaustausch oder das
Bahnstrom-Management er-
gänzt. Heute ist die UKL ein
bedeutender und einzigarti-

ger Akteur der nationalen wie
internationalen Eisenbahnlo-
gistik.
Und die Zukunftsperspektiven
sind gut: Die Eisenbahn ist als
umweltfreundliches und nach-
haltiges Transportmittel poli-
tisch gewollt, und die UKL ist
für diesen Markt hervorragend
aufgestellt. Als moderner Ar-
beitgeber ist sie für die derzeit

Das 30-jährige Firmenjubiläum feierte die UKL iT & Logistik kürzlich an einem Wochenende in HamburgDas 30-jährige Firmenjubiläum feierte die UKL iT & Logistik kürzlich an einem Wochenende in HamburgDas 30-jährige Firmenjubiläum feierte die UKL iT & Logistik kürzlich an einem Wochenende in HamburgDas 30-jährige Firmenjubiläum feierte die UKL iT & Logistik kürzlich an einem Wochenende in HamburgDas 30-jährige Firmenjubiläum feierte die UKL iT & Logistik kürzlich an einem Wochenende in Hamburg
u.a. mit einem tollen Kochevent, das Foto zeigt den größten Teil des Teams.u.a. mit einem tollen Kochevent, das Foto zeigt den größten Teil des Teams.u.a. mit einem tollen Kochevent, das Foto zeigt den größten Teil des Teams.u.a. mit einem tollen Kochevent, das Foto zeigt den größten Teil des Teams.u.a. mit einem tollen Kochevent, das Foto zeigt den größten Teil des Teams.

Die Firmengründer Maria und Klemens Lübeck und der neue Ge-Die Firmengründer Maria und Klemens Lübeck und der neue Ge-Die Firmengründer Maria und Klemens Lübeck und der neue Ge-Die Firmengründer Maria und Klemens Lübeck und der neue Ge-Die Firmengründer Maria und Klemens Lübeck und der neue Ge-
schäftsführer Christian Lübeck.schäftsführer Christian Lübeck.schäftsführer Christian Lübeck.schäftsführer Christian Lübeck.schäftsführer Christian Lübeck.

50 Beschäftigten wie auch für
Bewerber attraktiv. Das, so Lü-
beck, sei seine wichtigste Her-
ausforderung. „Denn das Kapi-
tal unserer Firma sind engagier-
te Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter.“ Es liege aber bereits in
der UKL-DNA als Familienbe-
trieb, dass die Beschäftigten
sich hier wohl fühlen und sich
in hohem Maße mit der Firma

identifizieren.
Ein Familienunternehmen
kann die UKL durch den Ein-
tritt von Christian Lübeck nun
bleiben, und so gibt es einen
doppelten Anlass, gemeinsam
mit Beschäftigten und Ge-
schäftspartnern zu feiern: den
runden Firmengeburtstag und
den erfolgreich abgeschlos-
senen Generationenwechsel.

Anzeige
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KLJB lädt zum Erntedankumzug in Schwaney
Am 25. September ab 14.30 Uhr herrscht buntes Treiben im Ortskern

Normalerweise wird alle drei
Jahre in Schwaney das Ernte-
dankfest mit einem großen
Festumzug durch das Eggedorf
gefeiert.

Im letzten Jahr wäre es so weit
gewesen, aber leider hat auch
hier Corona einen Strich durch
die Rechnung gemacht. So star-
tet der 15. Erntedankumzug
am Sonntag, 25. September
mit einem Jahr Verspätung.

Die örtlichen Vereine, Institu-
tionen und unzählige Privat-
personen stellen einen der
größten Ernteumzüge in Ost-
westfalen-Lippe auf die Beine.
Über 30 Festwagen mit 400 Teil-
nehmern formieren sich zu ei-
nem farbenprächtigen Konvoi.
Der Festzug setzt sich um 14.30
Uhr am Kirchplatz in Bewegung
und wird an der Volksbank
kommentiert .

Im Anschluss an den Umzug
folgt das Erntedankfest auf
dem Marktplatz. Die Besucher
erwartet ein buntes Rahmen-
programm. Auch für die Unter-
haltung der jüngeren Gäste ist
bestens gesorgt.

Eröffnet wird das Erntedank-
fest am Sonntagmorgen um
10.30 Uhr mit dem Festhoch-
amt, das vom Veranstalter des
Erntedankfestes, der Katholi-
schen Landjugendbewegung
(KLJB) Schwaney gestaltet
wird.

Der Umzug wird an der Ecke Osttorstraße / Paderborner Straße kommentiert. Foto: Bernhard SchindlerDer Umzug wird an der Ecke Osttorstraße / Paderborner Straße kommentiert. Foto: Bernhard SchindlerDer Umzug wird an der Ecke Osttorstraße / Paderborner Straße kommentiert. Foto: Bernhard SchindlerDer Umzug wird an der Ecke Osttorstraße / Paderborner Straße kommentiert. Foto: Bernhard SchindlerDer Umzug wird an der Ecke Osttorstraße / Paderborner Straße kommentiert. Foto: Bernhard Schindler

Über 30 Vereine und Gruppierungen sind mit kreativen Wagen undÜber 30 Vereine und Gruppierungen sind mit kreativen Wagen undÜber 30 Vereine und Gruppierungen sind mit kreativen Wagen undÜber 30 Vereine und Gruppierungen sind mit kreativen Wagen undÜber 30 Vereine und Gruppierungen sind mit kreativen Wagen und
Fußgruppen vertreten. Foto: Bernhard SchindlerFußgruppen vertreten. Foto: Bernhard SchindlerFußgruppen vertreten. Foto: Bernhard SchindlerFußgruppen vertreten. Foto: Bernhard SchindlerFußgruppen vertreten. Foto: Bernhard Schindler
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Spiel und Spaß im Bollerborn
Kompanie- Familientag war ein voller Erfolg
Am Samstag, den 27. August konn-
ten die knapp 50 Teilnehmer beim
Familientag der Bollerborn Kom-
panie einen abwechslungsreichen
und tollen Nachmittag im Dribur-
ger Grund erleben. Dem neuen
Kompanievorstand ist es mit einer
Neuausrichtung des Wandertages
gelungen bei Kaffee und selbstge-
backenem Kuchen, Wald und Hei-
matquizfragen, Wanderung im Eg-
gewald, Kinder- und Damenvogel-
schießen beziehungsweise Ab-
schlussgrillen die ganze Familie der
Schützenmitglieder zu vereinen.
Beim Wald- und Heimatquiz konn-
ten neben Tierstimmen- und,
Baumsortenerkennung über ge-
sammelte Blätter auch Fragen über
den Heimatort Altenbeken beant-
wortet werden. Sowohl die Kinder
und auch die Eltern/Großeltern
waren in den Fragenkatalog invol-
viert.  Wer nicht mitwandern woll-
te, konnte sich derweil ein zweites
und drittes Stück Kuchen bei net-
ten Gesprächen in der Grillhütte
im Driburger Grund gönnen. Am
Ende des Wettbewerbs konnten der
Familie Nülle/Merbecks die neuen
Kompanie Caps als Siegergruppe
übereicht werden. Für die teilneh-
menden Kinder gab es als Ge-
schenk kleine Seifenblasenmaschi-
nen. Beim Kindervogelschießen
machte Felix Herbst, unter großer
Anfeuerung der Eltern und Groß-
eltern das Rennen. Bei den Schüt-
zendamen wurde Hildegard Nülle
neue Kompaniekönigin. Alle treff-
sicheren Kinder und Damen wur-

den mit einer anschließenden Po-
lonäse-Parade geehrt. Abgerundet
wurde der Tag bei gemütlichem
Beisammensein, schönen Ge-
schichten und Gegrilltem. Alle Teil-
nehmer waren sich einig, dass die-
ses gelungene Event in 2023 un-
bedingt wiederholt und mit einer
doppelten Teilnehmeranzahl aus-
gebaut werden solle. Der Kompa-
nievorstand der Bollerborn Kom-
panie bedankt sich ganz herzlich
bei allen Teilnehmern, Helfern und
Spendern!

Die Teilnehmer am Wald- und HeimatquizDie Teilnehmer am Wald- und HeimatquizDie Teilnehmer am Wald- und HeimatquizDie Teilnehmer am Wald- und HeimatquizDie Teilnehmer am Wald- und Heimatquiz

Der neue Kinderkönig Felix Herbst (Mitte) mit allen erfolgreichenDer neue Kinderkönig Felix Herbst (Mitte) mit allen erfolgreichenDer neue Kinderkönig Felix Herbst (Mitte) mit allen erfolgreichenDer neue Kinderkönig Felix Herbst (Mitte) mit allen erfolgreichenDer neue Kinderkönig Felix Herbst (Mitte) mit allen erfolgreichen
Kinderschützen sowie Schießmeister Christopher KahsKinderschützen sowie Schießmeister Christopher KahsKinderschützen sowie Schießmeister Christopher KahsKinderschützen sowie Schießmeister Christopher KahsKinderschützen sowie Schießmeister Christopher Kahs

Vorstandsmitglied Fabian Machon bei der Tiptoi Waldtierstimmener-Vorstandsmitglied Fabian Machon bei der Tiptoi Waldtierstimmener-Vorstandsmitglied Fabian Machon bei der Tiptoi Waldtierstimmener-Vorstandsmitglied Fabian Machon bei der Tiptoi Waldtierstimmener-Vorstandsmitglied Fabian Machon bei der Tiptoi Waldtierstimmener-
kennung bei der späteren Siegergruppe Familie Merbecks/Nüllekennung bei der späteren Siegergruppe Familie Merbecks/Nüllekennung bei der späteren Siegergruppe Familie Merbecks/Nüllekennung bei der späteren Siegergruppe Familie Merbecks/Nüllekennung bei der späteren Siegergruppe Familie Merbecks/Nülle
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Konzertreise des Bahn-Orchesters nach Thüringen
Am Freitag des 1. Septemberwo-
chendes startete das Bahn-Or-
chester Altenbeken mit 60 Perso-
nen zu seiner Konzertreise nach
Thüringen. Auf dem Programm
standen ein Abendkonzert am Al-
tensteiner Schloss bei Bad Lie-
benstein, die musikalische Um-
rahmung der Dampfloktage im
Dampflokwerk Meinigen und ein
Besuch der Wartburg in Eisennach.
Unter dem Motto „Bahn - Brat-
wurst - Blasmusik“ gab das Or-
chester am Abend des Anreiseta-
ges ein Sommerkonzert im
Schlosspark Altenstein. Unter der
Leitung von Simon Pfund, der
krankheitsbedingt kurzfristig das
Dirigat übernahm, umrahmt durch
die locker informative Moderati-
on von Ulrich Winsel, wurde den
Zuhörern das gesamte Spektrum
konzertanter Blasmusik dargebo-
ten. Dabei begeisterten besonders
die Arrangements mit Gesangs-
begleitung, perfekt dargeboten
durch Nicole Heinekamp und
Manfred Peitz. Wie der heimi-
schen Presse zu entnehmen war,
hätte das Bahn-Orchester „...mit
seinem Aufgebot an Personal
akustisch kräftig am Altensteiner
Schloss rütteln können, aber es
wurde ein harmonisches
Miteinander zur allseitigen Zufrie-
denheit!“ Dem ist wohl nichts hin-
zuzufügen. Nach dem anschlie-
ßenden Abendessen am Schloss
mit Thüringer Bratwurst und le-
ckeren Getränken ging es zum
Hotel nach Bad Liebenstein, in
dem der Tag gemütlich ausklang.
Am Samstag ging es um 10 Uhr
zum Familientag im Dampflok-
werk Meiningen. An der Dreh-
scheibe, umrahmt von histori-
schen Dampfloks der Baureihe 01,

wurden die Besucherinnen und
Besucher mit einem dreistündi-
gen Konzert unterhalten. An-
schließend blieb für alle noch Zeit
genug für einen Rundgang auf dem
weitläufigen Gelände, bei dem
neben den vielen historischen Zü-
gen auch das Werk besichtigt wer-
den konnte. Seinen Ausklang fand
der Tag bei einem zünftigen Abend
in die „Ruhlaer Skihüte“.
Am Sonntag hieß es dann schon
wieder Abschied nehmen. Da der
Weg über Eisenach führte, war
ein Besuch der UNESO Welterbe-
stätte Wartburg ein Muss. Einer
informativen Führung folgte der
Besuch der sehenswerten Sonder-
ausstellung „Luther übersetzt.
Von der Macht der Worte. 500
Jahre Neues Testament auf der
Wartburg“. Im Anschluss an die
Besichtigung ging es nach drei
sehr schönen gemeinsamen Ta-
gen zurück nach Altenbeken.

Das Bahn-Orchester im Dampflokwerk MeiningenDas Bahn-Orchester im Dampflokwerk MeiningenDas Bahn-Orchester im Dampflokwerk MeiningenDas Bahn-Orchester im Dampflokwerk MeiningenDas Bahn-Orchester im Dampflokwerk Meiningen
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Kaffeetrinken der Altenbekener Schützenköniginnen
Gelungener Nachmittag in der Eggelandhallle

Am Samstag, den 2. Juli trafen
sich 15 Altenbekener Schützen-
königinnen auf Einladung der zu
dem Zeitpunkt noch amtierenden
Königin Jacqueline Harlach um 15
Uhr in der Eggelandhalle, um bei
Kaffee und Kuchen einen schönen

Die Altenbekener Schützenköniginnen von rechts: Jacqueline Harlach (2019-2021), Regine Thiele (2012), Petra Stupeler (2007), Elke RudolphiDie Altenbekener Schützenköniginnen von rechts: Jacqueline Harlach (2019-2021), Regine Thiele (2012), Petra Stupeler (2007), Elke RudolphiDie Altenbekener Schützenköniginnen von rechts: Jacqueline Harlach (2019-2021), Regine Thiele (2012), Petra Stupeler (2007), Elke RudolphiDie Altenbekener Schützenköniginnen von rechts: Jacqueline Harlach (2019-2021), Regine Thiele (2012), Petra Stupeler (2007), Elke RudolphiDie Altenbekener Schützenköniginnen von rechts: Jacqueline Harlach (2019-2021), Regine Thiele (2012), Petra Stupeler (2007), Elke Rudolphi
(2003), Marietheres Stupeler (2009), Martina Wibbe (1998), Silvia Marx (1997), Ute Potthast (1990), Ursula Bruns (1983), Doris Schäfers(2003), Marietheres Stupeler (2009), Martina Wibbe (1998), Silvia Marx (1997), Ute Potthast (1990), Ursula Bruns (1983), Doris Schäfers(2003), Marietheres Stupeler (2009), Martina Wibbe (1998), Silvia Marx (1997), Ute Potthast (1990), Ursula Bruns (1983), Doris Schäfers(2003), Marietheres Stupeler (2009), Martina Wibbe (1998), Silvia Marx (1997), Ute Potthast (1990), Ursula Bruns (1983), Doris Schäfers(2003), Marietheres Stupeler (2009), Martina Wibbe (1998), Silvia Marx (1997), Ute Potthast (1990), Ursula Bruns (1983), Doris Schäfers
(1981), Elisabeth Bade (1975), Ursula Micus (1973), Kaiserin Anneliese Klahold (1967 und 1993), Ruth Koch (1961) und Inge Häger (1956).(1981), Elisabeth Bade (1975), Ursula Micus (1973), Kaiserin Anneliese Klahold (1967 und 1993), Ruth Koch (1961) und Inge Häger (1956).(1981), Elisabeth Bade (1975), Ursula Micus (1973), Kaiserin Anneliese Klahold (1967 und 1993), Ruth Koch (1961) und Inge Häger (1956).(1981), Elisabeth Bade (1975), Ursula Micus (1973), Kaiserin Anneliese Klahold (1967 und 1993), Ruth Koch (1961) und Inge Häger (1956).(1981), Elisabeth Bade (1975), Ursula Micus (1973), Kaiserin Anneliese Klahold (1967 und 1993), Ruth Koch (1961) und Inge Häger (1956).

und unterhaltsamen Nachmittag
zu verbringen. Nach dem Kaffee
saßen die Majestätinnen aus den
letzten fast 70 Jahren noch einige
Zeit in der Schützenklause bei
Sekt oder nichtalkoholischen Ge-
tränken zusammen und konnten

sicherlich die ein oder andere
Geschichte aus ihrem Königinnen-
jahr zum Besten geben. Ein The-
ma war sicherlich auch die 1.093-
tägige Amtszeit von Jacqueline
Harlach, da in den Jahren 2020
und 2021 coronabedingt leider

kein Schützenfest gefeiert werden
konnte und sie und ihr König und
Ehemann Jörg-Dieter Harlach sich
sofort bereit erklärt hatten, die
Schützenbruderschaft auch in die-
ser Corona-Zeit zu repräsentie-
ren.

Hegeringversammlung mit wichtigen Aufgaben
Nach fast drei Jahren fand am 13.
August wieder eine Hegeringver-
sammlung statt.
Der stellvertretende Hegeringlei-
ter Wilfried Appelhans konnte 40
Mitglieder*innen begrüßen.
Ein wichtiger Tagesordnungspunkt
waren die Wahlen zum Vorstand.
Zum Wahlleiter wurde der ehe-
malige Hegeringleiter Detlef Lan-
ge berufen.
Folgende Personen wurden ohne
Gegenstimmen in die Ämter ge-
wählt:
Hegeringleiter: Markus Bentler,
Altenbeken-Schwaney
Stellvertreter: Friedhelm Nolte,
Altenbeken-Schwaney
Markus Bentler setzte als neu
gewählter Hegeringleiter (HRL) die
Wahlen fort. Es wurden ohne Ge-
genstimmen gewählt:
Schriftführer: Jan Bussmann
Obmann für das Schießwesen:
Burkhard Hoff
Ein weiterer wichtiger Punkt wa-
ren die Ehrungen, da galt es viel
nachzuholen.
Folgende Personen wurden im
Vorfeld aufgrund ihrer langjähri-
gen Mitgliedschaft im Landes-
jagdverband NRW für eine Ehrung
am heutigen Tag eingeladen:

20202020202020202020
25-jährige Mitgliedschaft
Reinhard Bussmann
Dr. Andreas Elgner
20212021202120212021
40-jährige Mitgliedschaft
Ewald Pelizäus
25-jährige Mitgliedschaft
Elmar Lieftüchter
20222022202220222022
50-jährige Mitgliedschaft
Wilfried Appelhans
40-jährige Mitgliedschaft
Hubert Müller
Martin Beinecke
Wilhelm Koch
Josef Pelizaeus
Wilhelm Wiethaup
Wolf-Dietrich Frank
25-jährige Mitgliedschaft
Dr. Sonja Lütkemeyer-Wagner
Franz-Günther Gockel
Jürgen Kley
Egbert Tacke
Reinhold Koch
Hubert Buschmeier
Bernhard Wulf
Den anwesenden Jubilaren wurde
vom Vorstand die entsprechende
Nadel mit Urkunde unter Beifall
der zahlreichen Teilnehmenden
überreicht.
Weitere Ehrungspersonen kamen

aus der Bläsergruppe des Hege-
rings.
Die Bläsergruppe hatte im Jahr
2020 ihr 50-jähriges Jubiläum.
Zuerst würdigte der Hegeringlei-
ter die Verdienste von Heinz
Rüther um die Belange der Blä-
sergruppe. Als äußeres Zeichen
überreichte er ihm für sein Wir-
ken einen Präsentkorb.
Stellvertretend für die Bläsergrup-
pe wurde ihm zu dem Jubiläum
eine Sonderzahlung in Höhe von
150 Euro übergeben.
Sodann wurden vom Hegeringlei-
ter die Bläser Franz-Josef Driller,
Friedhelm Nolte und
Bernhard Wulf
mit der Jagdhornbläser-Ver-
dienstnadel in Bronze geehrt.
Danach erfolgte eine Ehrung mit
der Hegeringnadel in Silber für
die Bläser
Franz-Josef Driller,
Alexander Nolte,
Friedhelm Nolte und
Bernhard Wulf.
Die Ehrungen der vorgenannten
Bläsermitglieder wurden von den
Anwesenden mit großem Applaus
begleitet.
Da folgende Personen langjähri-
ge Vorstandsarbeit geleistet ha-

ben und am heutigen Tag aus den
Ämtern ausscheiden, wurden vom
Hegeringleiter
Wilfried Appelhans und
Marc Striewe
mit der Verdienstnadel in Bronze
des LJV NRW geehrt. Die Ehrung
erfolgte unter dem Beifall der Teil-
nehmenden.
Zum Ende des Tagesordnungs-
punktes „Ehrungen“ wurden Det-
lef Lange und Friedhelm Nolte
gebeten vorzutreten.
Für die jährlich benötigten Nist-
kästen spendete Friedhelm Nolte
dem Hegering vor circa drei Jah-
ren fertig eingeschnittene Bret-
ter, die für circa 100 Nistkästen
ausgereicht haben.
Diese wurden zwischenzeitlich
von Detlef Lange gebaut.
Als Dank für ihren besonderen
Einsatz, ihre Großzügigkeit und
die damit verbundene Arbeit,
überreichte der Hegeringleiter
beiden je einen Gutschein für ei-
nen Restaurantbesuch.
Der starke Beifall der Anwesen-
den bestätigte die Anerkennung
ihrer Leistungen.
Musikalisch begleitet wurde die
Jahreshauptversammlung durch
die Bläsergruppe des Hegerings.
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Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen

Bernhard-Brinkmöller-Straße 3 

www.brinkmoeller-bestattungen.de

Neue Wanderwegeführung durch Schwaney
Jakobspilgerweg und alter Landdrostenweg führen jetzt über den Mühlenpatt

Einer der Jakobspilgerwege in
OWL ist der Weg von Höxter
nach Bochum, der in seiner
Wegführung weiter über Bad
Driburg, Paderborn, Soest bis
ins Ruhrgebiet führt. Dabei ver-
läuft er auch über eine Strecke
von circa neun Kilometern
durch die Gemarkung Schwa-
ney.
Bislang verlief der Weg durch
den Schwaneyer Kernort vor-
wiegend entlang von Verkehrs-
straßen mit teils hoher Auslas-
tung. Seit Ende August ist dies
zumindest für einen kleinen Teil
der Strecke anders. Die neue
Wegeführung von der Pfarrkir-
che St. Johannes Baptist aus,
in der sich eine offizielle Ja-
kobspilger-Stempelstelle befin-
det, biegt nun circa 150 Meter
weiter in den neu gestalteten
Mühlenpatt ab, der bis zur
Schützenhalle abseits der Ver-
kehrswege führt. Einige Ruhe-
bänke und unter anderem eine
schöne Naturbepflanzung ma-
chen den Weg zu einem Ruhe-
punkt und auch für eine Rast
besonders attraktiv. In dieser
Region ist der Eggegebirgsver-
ein für die Beschilderung und
Instandhaltung des Weges ver-
antwortlich. Gerhard Hesse vom
EGV-Hauptvorstand und Wege-
zeichner Ferdi Schneider haben

kürzlich in Begleitung von Orts-
heimatpfleger Hans Josef Kno-
ke die neuen Wegemarkierun-
gen mit der markanten gelben
Muschel auf blauen Hintergrund
durchgeführt. Der neue Wege-
verlauf wurde von der histori-
schen Kommission des Land-
schaftsverbandes Westfalen-
Lippe bestätigt und wird
demnächst in einschlägigen
neuen Dokumenten, Wegbe-
schreibungen und Internet-Sei-
ten zu finden sein. Auch die Hei-
mat- und Vereinsgemeinschaft
Schwaney e.V., die seinerzeit im
Rahmen des 1050-jährigen Dorf-
jubiläums die Neugestaltung

des Mühlenpatts mit forciert
hat, freut sich über die nun end-
lich durchgeführte Änderung,
die im Verlauf einige schöne
Ecken in Schwaney auf diese
Weise den Pilgern und Wande-
rern zeigt. Erst kürzlich hat eine
Gruppe der Paderborner Ja-
kobsfreunde diese neue Weg-
führung genutzt und war davon
sehr angetan. Gleichzeitig mit
dem Pilgerweg wurde auch der
alte Landdrostenweg, der über
29 Kilometer von Dringenberg
nach Paderborn führt, über den
Mühlenpatt umgeleitet, da die-
ser zumindest im Schwaneyer
Ortskern den gleichen Verlauf

v.l.: Ferdi Schneider, Gerhard Hesse (EGV), Hans Josef Knoke (Ortshei-v.l.: Ferdi Schneider, Gerhard Hesse (EGV), Hans Josef Knoke (Ortshei-v.l.: Ferdi Schneider, Gerhard Hesse (EGV), Hans Josef Knoke (Ortshei-v.l.: Ferdi Schneider, Gerhard Hesse (EGV), Hans Josef Knoke (Ortshei-v.l.: Ferdi Schneider, Gerhard Hesse (EGV), Hans Josef Knoke (Ortshei-
matpfleger Schwaney). Fotos: Hans-Reiner Knokematpfleger Schwaney). Fotos: Hans-Reiner Knokematpfleger Schwaney). Fotos: Hans-Reiner Knokematpfleger Schwaney). Fotos: Hans-Reiner Knokematpfleger Schwaney). Fotos: Hans-Reiner Knoke

Detailansicht WegemarkierungenDetailansicht WegemarkierungenDetailansicht WegemarkierungenDetailansicht WegemarkierungenDetailansicht Wegemarkierungen

hat. Auf dem Landdrostenweg
zogen im Mittelalter die Kurie-
re des Fürstbischofs, Händler
und Reisende von der Burg
Dringenberg nach Paderborn
und zurück. Die Pilger des Ja-
kobsweges wandern also zu-
künftig dieses Teilstück auf his-
torischen Pfaden.
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Kolping veranstaltet eine
Altkleider-Bringsammlung
Die Kolpingsfamilie Altenbeken
veranstaltet am 15. Oktober von
9 bis 15 Uhr eine Altkleider-Bring-
sammlung an der Eggelandhalle.
Wir freuen uns auf zahlreiche Klei-
derspenden aus der Gemeinde und
darüber hinaus. Habt ihr keine
Tüten mehr für euer Sammelgut
zur Hand, liegen Säcke für euch

im Buchladen von Simone Kuh-
fuß, in der Tankstelle Sauerwald
und der Hl. Kreuz Kirche aus. Je-
der Kleiderspender erhält eine
Waffel gratis. Für weitere Waffeln
sowie Getränke ist gesorgt.
Bei Rückfragen meldet euch gerne
per E-Mail an
KolpingAltenbeken@mail.de.

Neue Sommerfestkönigin der St. Dionysius
Schützenbruderschaft Buke kommt aus den USA
Nach vielen Stunden fleißiger
Vorbereitung eröffnete Oberst
Hans-Norbert Keuter am 27. Au-
gust das Vogelschießen der Frau-
en aber auch gleichzeitig das
Sommerfest der St. Dionysius
Bruderschaft Buke.
In seiner Rede hieß er auch die
Abordnungen der Gastvereine
aus Altenbeken, Schwaney und
der Maspern-Kompanie aus Pa-
derborn Willkommen, lobte aber
auch die Jungschützenabteilung
der Buker Schützenbruderschaft,
für die Organisierung der ersten
Jungschützen-Party am Vora-
bend.
Ehrengeschäftsführer Konrad
Dommes hatte einen wunder-
schönen Schützenadler angefer-
tigt und der Schießmeister Anto-
nius Kanne bereitete die Waffe

für das Frauenvogelschießen vor.
Die Schießleitung hatte ein Los-
verfahren zur Reihenfolge vorbe-
reitet, um allen Damen gerecht
zu werden. Nachdem die Insigni-
en (Krone Christa Waldhoff, Apfel
Anja Winkler und Zepter Katrin
Walton) vergeben waren, dauer-
te es noch recht lange, ehe die
Sommerfestkönigin 2022 ermit-
telt war. Keely Slade, Nichte des
Fahnenoffiziers Steven Walton,
war sehr überrascht, als sie mit
einem tollen Schuss die Reste
des Adlers aus dem Kugelfang
holte.
Auch ihre Famile, die sie gleich
nach ihrem Erfolg telefonisch in-
formierte, freute sich sehr mit
ihr. Aus dem Bundesstaat Kentu-
cky in den USA kommend, arbei-
tet Keely Slade dort bei der Fir-

ma Bertelsmann und verbringt
berufsbedingt zur Zeit einige Mo-
nate bei uns in Deutschland. Nach
der Proklamation fand dann die
Party mit den Abordnungen der
Gastvereinen im Festzelt statt.
Für gute Stimmung sorgte unser
Major Jürgen Neumann, der kurz-
fristig aufgrund einer Absage des
DJ einsprang.

v.l. Anja Winkler (Apfel), Christa Waldhoff (Krone), Oberst Hans-v.l. Anja Winkler (Apfel), Christa Waldhoff (Krone), Oberst Hans-v.l. Anja Winkler (Apfel), Christa Waldhoff (Krone), Oberst Hans-v.l. Anja Winkler (Apfel), Christa Waldhoff (Krone), Oberst Hans-v.l. Anja Winkler (Apfel), Christa Waldhoff (Krone), Oberst Hans-
Norbert Keuter, Sommerfestkönigin Keely Slade, Katrin WaltonNorbert Keuter, Sommerfestkönigin Keely Slade, Katrin WaltonNorbert Keuter, Sommerfestkönigin Keely Slade, Katrin WaltonNorbert Keuter, Sommerfestkönigin Keely Slade, Katrin WaltonNorbert Keuter, Sommerfestkönigin Keely Slade, Katrin Walton
(Zepter).(Zepter).(Zepter).(Zepter).(Zepter).

Ein besonderes Dankeschön geht
an das gesamte Vorstandsteam
für die Planung, Jürgen Neumann
für die Musikalische Unterhal-
tung, die Thekenmannschaft des
TSV Buke, der Fleischerei Reite-
meyer für die Würstchenbude und
die Raiffeisen-Genossenschaft
für die Bereitstellung der Kin-
der-Hüpfburg.
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Tribünendach fertiggestellt

Was lange währt wird endlich
gut. Seit 2011 wünschte sich der
ESV TuS 98 Altenbeken eine Über-
dachung für seine bestehende Tri-
büne. Möglich wurde dieses jetzt
durch das vom Land NRW aufge-
legte Programm „Moderne
Sportstätten 2022“. Der Verein
bekam eine Zuwendung von
knapp 70.000 Euro. Dazu leiste-
ten die Mitglieder der Fußball-
abteilung mehr als 550 ehren-
amtliche Arbeitsstunden. Hier
wurden 100 Meter Erdkabel ver-
legt, Pflasterarbeiten und Beton-
arbeiten an der Tribüne erledigt,
eine behindertengerechte
Zuwegung erstellt und die Bö-
schung nach den Baggerarbei-
ten neu eingesät.
Am Sonntag, den 4. September
war es dann soweit.
Erstmals konnten die Zuschauer
beim Heimspiel gegen Sparta Pa-
derborn auf der nun fertiggestell-
ten Tribüne Platz nehmen. Die 92
Sitzplätze waren fast alle besetzt
und es herrschte Champions
League-Atmosphäre im Kuhl-
bornstadion. Die Mini-Kicker
durften als Auflaufkinder fungie-
ren und taten dieses unter gro-
ßem Applaus der Zuschauer.
Der 1. Vorsitzende Bernhard Koch
verwies in seiner Ansprache
nochmal auf die Preisexplosion
in den letzten Monaten und be-
dankte sich bei allen, die dazu
beigetragen haben, dass so et-
was entstehen konnte. Bürger-
meister Matthias Möllers hob
nochmal die ehrenamtlichen
Stunden in den Vordergrund und

Die Überdachung ist einfach spitzeDie Überdachung ist einfach spitzeDie Überdachung ist einfach spitzeDie Überdachung ist einfach spitzeDie Überdachung ist einfach spitze

Ehrengäste bei der EinweihungEhrengäste bei der EinweihungEhrengäste bei der EinweihungEhrengäste bei der EinweihungEhrengäste bei der Einweihung

dankte allen Helfern für ihre tol-
le Arbeit.
Abgerundet wurde dieser Nach-
mittag mit einem Heimsieg.

Mini-Kicker lassen sich vom Publikum feiernMini-Kicker lassen sich vom Publikum feiernMini-Kicker lassen sich vom Publikum feiernMini-Kicker lassen sich vom Publikum feiernMini-Kicker lassen sich vom Publikum feiern
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HSG-Heimspiele am 24. September und 1. Oktober
Im September startet traditionell
die neue Handball-Saison. Die
HSG Altenbeken/Buke bestreitet
die Saison 22/23 im Seniorenbe-
reich mit zwei Herrenmannschaf-
ten, die 2. Herrenmannschaft er-
neut in der Bezirksliga Lippe.
Nachdem Markus Bertelt seinen
Trainerposten aus beruflichen
Gründen niederlegen musste, hat
die 2. Herrenmannschaft zukünf-
tig ein Trainer-Team, das jedem
Handballinteressierten der Egge-
gemeinde bestens bekannt sein
dürfte: David Schäfers, Tobias
Sondermann, Jan Bussen und
Matthias Bertelt. Auch auf dem
Spielfeld gibt es Veränderungen.
Mit Jan Walter (Jg. 1997), Bene-
dict Stumpenhagen (2002), Mar-
vin Block (2001) und Nils Bilan-
zola (2001) sind vier Youngster
aus der eigenen Jugend in den
Kader der 1. Mannschaft aufge-
rückt und werden damit für ihre
starken Leistungen in der letz-

ten Saison belohnt. Das Ver-
bandsliga-Team der HSG hat zur
neuen Saison einen personellen
Umbruch erlebt. Neben den vier
Youngstern aus der eigenen Ju-
gend wird auch auf der Trainer-
bank mit Udo Schröder auf einen
langjährigen HSGler gesetzt.
Dazu gesellen sich die externen
Neuzugänge Marco Hoppe (Kreis,
TuS Sennelager), Nils Backhaus
(Kreis, TSV Hillentrup) und Hen-

Die Neuen im Verbandsliga-Team: Trainer Udo Schröder, Nils Backhaus, Jan Walter, Marvin Block, NilsDie Neuen im Verbandsliga-Team: Trainer Udo Schröder, Nils Backhaus, Jan Walter, Marvin Block, NilsDie Neuen im Verbandsliga-Team: Trainer Udo Schröder, Nils Backhaus, Jan Walter, Marvin Block, NilsDie Neuen im Verbandsliga-Team: Trainer Udo Schröder, Nils Backhaus, Jan Walter, Marvin Block, NilsDie Neuen im Verbandsliga-Team: Trainer Udo Schröder, Nils Backhaus, Jan Walter, Marvin Block, Nils
Bilanzola, Hendrik Bohnenkamp, Nils Hoppe und Benedict StumpenhagenBilanzola, Hendrik Bohnenkamp, Nils Hoppe und Benedict StumpenhagenBilanzola, Hendrik Bohnenkamp, Nils Hoppe und Benedict StumpenhagenBilanzola, Hendrik Bohnenkamp, Nils Hoppe und Benedict StumpenhagenBilanzola, Hendrik Bohnenkamp, Nils Hoppe und Benedict Stumpenhagen

rik Bohnenkamp (Mitte, SGS Au-
gustdorf-Hövelhof), die in der
Vorbereitung problemlos und
schnell ins Team integriert wer-
den konnten. Beiden Senioren-
Teams der HSG steht sportlich
eine herausfordernde Saison be-
vor, umso mehr freuen sich die
Mannschaften besonders in der
Schulsporthalle Altenbeken bei
den Heimspielen über jede Un-
terstützung! Nach jeweils zwei

Auswärtsspielen steht für die 2.
am Samstag, 24. September, um
17.30 Uhr das 1. Heimspiel gegen
die SGS Augustdorf-Hövelhof auf
dem Programm. Eine Woche spä-
ter, am Samstag, 1. Oktober, um
17.30 Uhr startet gegen den TV
Isselhorst die 1. Verbandsliga-Par-
tie der Saison 22/23 in der Schul-
sporthalle. Alle weiteren Infos zu
den Senioren- und Jugendspielen
finden sich unter hsg-ab.de.

Freie Rednerin für Kindersegnung und Trauerfeier
Es gibt Situationen im Leben,
die man traditionsgemäß feier-
lich und ehrwürdig gestalten
möchte. Dazu gehören zum Bei-
spiel Kindersegnung und Trauer-
feier. Oft erfolgt das im Rahmen
einer religiösen Gemeinschaft.
Aber nicht jeder ist Mitglied in
einer solchen Gemeinschaft,
oder möchte deren Dienstleis-
tung in Anspruch nehmen. Um
dem besonderen Anlass einen
würdevollen und feierlichen
Rahmen zu geben, übernimmt
Friederike Bajohr-Schäfer aus
Brakel als freie Rednerin die
Gestaltung dieser besonderen
Feierlichkeiten.
Dabei wird jedes Ereignis indivi-
duell geplant. Die Kinderseg-
nung soll keine rituelle Hand-
lung sein, sondern ein Erlebnis,
bei dem kind- und familienge-
rechte Elemente eingesetzt wer-
den. Bei einem Vorgespräch kön-
nen eigene Vorstellungen und
Ideen eingebracht werden. Jede
Feier ist individuell und auf das
Kind und seine Familie abge-
stimmt. Zur Vorbereitung einer
Trauerfeier findet ebenfalls ein
Vorgespräch statt. Die Wünsche

und Vorstellungen der Angehöri-
gen und eventuell auch des Ver-
storbenen werden besprochen, da
jede Trauerfeier eine persönliche
Verabschiedung sein soll. Sie dreht
sich um das Leben des Verstorbe-
nen und das, was ihn besonders
gemacht hat; was ihn mit den Men-
schen, die um ihn trauern, verbun-
den hat und weiter verbindet.
„Ich habe selber vor vielen Jahren
ein Kind verloren. Der Abschied ist
anders, als wenn Großeltern nach
einem langen Leben sterben. Als
dann eine Freundin ihre Tochter
verlor, durfte ich die Abschieds-Fei-
erlichkeiten gestalten“, so Bajohr-
Schäfer.
Das habe sie dazu bewegt, sich
anschließend in diese Richtung
ausbilden zu lassen. Frühere Stati-
onen waren eine kaufmännische
und eine theologische Ausbildung.
Es folgten Weiterbildungen in Seel-
sorge, Systemischer Beratung und
Traumaberatung. Außerdem kann
Friederike Bajohr-Schäfer auf eine
langjährige Erfahrung in der Arbeit
mit Kindern und Mutter-Kind-
Gruppen zurückblicken.
Weitere Informationen
www.trauerrednerin-hoexter.de

Friederike Bajohr-Schäfer übernimmt als freie Rednerin für Kinder-Friederike Bajohr-Schäfer übernimmt als freie Rednerin für Kinder-Friederike Bajohr-Schäfer übernimmt als freie Rednerin für Kinder-Friederike Bajohr-Schäfer übernimmt als freie Rednerin für Kinder-Friederike Bajohr-Schäfer übernimmt als freie Rednerin für Kinder-
segnungen und Trauerfeiern die Gestaltung dieser besonderen Feier-segnungen und Trauerfeiern die Gestaltung dieser besonderen Feier-segnungen und Trauerfeiern die Gestaltung dieser besonderen Feier-segnungen und Trauerfeiern die Gestaltung dieser besonderen Feier-segnungen und Trauerfeiern die Gestaltung dieser besonderen Feier-
lichkeitenlichkeitenlichkeitenlichkeitenlichkeiten

Anzeige
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Wieder Besuche an der Haustür
Nach mehr als zwei Jahren Aus-
zeit sind Jehovas Zeugen jetzt
zurück an den Haustüren - welt-
weit und mit einer Botschaft,
die glücklich macht. Nach über
zweijährigem pandemiebeding-
ten Verzicht auf persönliche
Besuche an den Haustüren sind
Jehovas Zeugen in Bad Driburg
seit dem 1. September wieder
von Haus zu Haus präsent. In
einer weltweiten Aktion bieten
sie im September einen inter-
aktiven Bibelkurs mit dem Leit-
motiv „Glücklich - für immer“
an. „Wir sind wieder zurück an
den Türen und bieten das per-
sönliche Gespräch an“, sagt
Wolfram Slupina, Sprecher von
Jehovas Zeugen. „Pandemie,
Inflation, Krieg - da steigt
logischerweise das natürliche
Bedürfnis nach guten Nachrich-
ten - und die Bibel hat sie“, so
Slupina.
Jehovas Zeugen sind davon
überzeugt, dass die Bibel den
Schlüssel zum Glücklichsein
und gute Perspektiven für die
Zukunft enthält. Der unverbind-
liche Kurs kann wahlweise vir-
tuell oder persönlich stattfin-
den und soll helfen, die eigene
Bibel und die guten Nachrich-
ten darin besser kennenzuler-
nen.
Wer den kostenfreien Kurs aus-
probieren möchte, kann gern
Zeugen Jehovas direkt an der
Haustür oder an ihren Info-Stän-

Interaktiver Bibelkurs. Foto: JZInteraktiver Bibelkurs. Foto: JZInteraktiver Bibelkurs. Foto: JZInteraktiver Bibelkurs. Foto: JZInteraktiver Bibelkurs. Foto: JZ

den in den Innenstädten auf die
Aktion ansprechen. Außerdem
kann man sich auf der Websei-
te www.jw.org für einen Probe-
kurs anmelden. Dort findet man
auch das Kursmaterial, eine
Online-Bibel sowie einen um-
fangreichen FAQ-Beitrag rund
um den Bibelkurs - alles gratis
und ohne Registrierung. Weite-
re Infos unter 05253/5090.
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Fischerprüfung im Kreis Paderborn im November
Anmeldungen über das Serviceportal des Kreises Paderborn bis zum 30. September
Kreis Paderborn (KRPB). Wer in
Deutschland angeln möchte, muss
vorher eine Fischerprüfung able-
gen. Die Untere Fischereibehörde
mit Sitz in der Paderborner Kreis-
verwaltung bietet die Abnahme der
nächsten Fischerprüfung von Mitt-
woch, 16. November bis voraus-
sichtlich Dienstag, 22. November,
an. Bewerber, die die Prüfung im
ersten Anlauf nicht bestehen, ha-
ben am Freitag, 9. Dezember, noch
einmal eine Chance zur Nachprü-
fung. Um für die Prüfung zugelas-
sen zu werden, muss ein entspre-
chender Antrag bis spätestens Frei-

tag, 30. September, gestellt wer-
den. Dies geschieht auf digitalem
Wege über das Serviceportal des
Kreises Paderborn (mein.kreis-
paderborn.de, Suchbegriff Fischer-
prüfung). Alternativ sind Antrags-
vordrucke bei der Unteren Fischer-
behörde (05251 308-32 34, E-Mail:
thielen@kreis-paderborn.de) er-
hältlich.
Wer an der Prüfung teilnehmen
möchte, muss seinen Hauptwohn-
sitz im Kreis Paderborn haben und
zum Zeitpunkt der Prüfung
mindestens 13 Jahre alt sein. Die
Prüfung wird in deutscher Sprache

abgenommen. Dolmetscher und
Hilfsmittel wie Übersetzungshilfen
sind nicht erlaubt. Die Teilnahme
an einem Vorbereitungskursus für
die Fischerprüfung ist nicht ver-
pflichtend, sie wird jedoch von der
Unteren Fischereibehörde empfoh-
len. Vorbereitungskurse werden
von Angelvereinen und Angelshops
angeboten. Die Prüfungsgebühr
beträgt 50 Euro und ist nach Erhalt
des Zulassungsbescheides zu über-
weisen. Weitere Informationen er-
teilt die Untere Fischereibehörde
(05251 308-32 34, E-Mail:
thielen@kreis-paderborn.de).
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Regelmäßige Vorsorgeangebote
Wichtig für Senioren
Aus Angst vor Corona haben viele
Senioren während der Pandemie
wichtige Vorsorgetermine, Ge-
sundheits-Check-ups und Zahn-
arztbesuche vernachlässigt. Ein
Trend, der vielen Ärzten und Kran-
kenkassen Sorgen macht. Denn
die Untersuchungen dienen dazu,
körperliche Veränderungen oder
Krankheiten so früh wie möglich
zu erkennen und die Heilungs-
chancen zu erhöhen.
Wer im Ruhestand fit bleiben und
ein selbstbestimmtes Leben füh-
ren will, sollte deshalb regelmä-
ßig diese Vorsorgeangebote wahr-
nehmen. Viele Krankenkassen
übernehmen dafür nicht nur die
vollständigen Kosten, sie beloh-
nen die Versicherten auch mit der
Teilnahme an einem Bonuspro-
gramm. Bei einem Gespräch mit
der eigenen Krankenkasse finden
Senioren heraus, welche Prämien
es gibt.
Diese Diese Diese Diese Diese VVVVVorsorgeuntersuchungenorsorgeuntersuchungenorsorgeuntersuchungenorsorgeuntersuchungenorsorgeuntersuchungen
sind kostenlossind kostenlossind kostenlossind kostenlossind kostenlos
Die folgenden Untersuchungen
werden von den gesetzlichen Kran-
kenkassen angeboten und sind
ohne Zusatzkosten für die versi-
cherten Senioren:
• Halbjährliche Kontrolle der

Zähne,
• Gesundheits-Check-up beim

Hausarzt alle drei Jahre,
• Hautkrebsscreening alle zwei

Jahre,
• Darmkrebsvorsorge alle zwei

Jahre.
Zudem gibt es spezielle Vor-
sorgeuntersuchungen für
Frauen und Männer, dazu

zählen:
• die jährliche Krebsfrüherken-

nung beim Gynäkologen für
Frauen

• sowie die Mammographie zur
Brustkrebsvorsorge alle zwei
Jahre,

• die jährliche Krebsfrüherken-
nung von Prostata und Geni-
talien bei Männern und

• ab 65 ein einmaliger Ultra-
schall zur Früherkennung ei-
nes Bauchaortenaneurysmas.

Daneben bieten Haus- und Fach-
arztpraxen weitere Früherken-
nungs-Untersuchungen an, die
Patienten aus eigener Tasche zah-
len müssen. Es handelt sich dabei
um die sogenannten individuel-
len Gesundheitsleistungen (kurz
IGeL). Bei vielen Angeboten ist
der medizinische Nutzen
allerdings umstritten und Patien-
ten sind nicht verpflichtet, diese
Zusatzleistungen anzunehmen.
Mehr Budget für Pflegeleistun-Mehr Budget für Pflegeleistun-Mehr Budget für Pflegeleistun-Mehr Budget für Pflegeleistun-Mehr Budget für Pflegeleistun-
gen im gen im gen im gen im gen im AlterAlterAlterAlterAlter
Trotz guter Vorsorge, regelmäßi-
ger Impfungen und gesunden Le-
bensstils sind Senioren im höhe-
ren Alter häufig auf Hilfe und Pfle-
ge angewiesen. Wer ein Haus oder
eine Eigentumswohnung besitzt,
kann durch den Verkauf der Im-
mobilie gegen monatliche Ren-
tenzahlungen das Budget aufbes-
sern und die nötigen Leistungen
finanzieren. Die Deutsche Leib-
renten Grundbesitz AG kauft Im-
mobilien von Senioren ab 70 Jah-
ren im gesamten Bundesgebiet.
Mehr Infos unter www.deutsche-
leibrenten.de (akz-o)

Foto: Deutsche Leibrenten Grundbesitz AG/akz-oFoto: Deutsche Leibrenten Grundbesitz AG/akz-oFoto: Deutsche Leibrenten Grundbesitz AG/akz-oFoto: Deutsche Leibrenten Grundbesitz AG/akz-oFoto: Deutsche Leibrenten Grundbesitz AG/akz-o
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Kreis Paderborn fördert die Anpflanzung von
Obstbäumen, Hecken und heimischen Laubbäumen in der
freien Landschaft
Kreis Paderborn (krpb). Hecken
und Feldgehölze sind ein wichti-
ger Bestandteil unserer Kultur-
landschaft. Sie gliedern und be-
reichern das Landschaftsbild, re-
gulieren das Mikroklima, redu-
zieren die Windgeschwindigkeit,
bieten einen wirksamen Schutz
vor Bodenerosion und sind
darüber hinaus ein wertvoller
Lebensraum für viele Tier- und
Pflanzenarten. Die Baumhöhlen
alter Obstbäume dienen Stein-
kauz, Star und Wendehals als
Brutstätte und auch zahlreiche
Kleinsäuger wie Haselmaus und
Siebenschläfer finden hier ihr
Zuhause. „Und auch Streuobst-
wiesen sind Hotspots der Biodi-
versität. Sie bieten rund 5.000
Tier- und Pflanzenarten einen
Lebensraum“, erklärt Tanja
Hochwald vom Amt für Umwelt,
Natur und Klimaschutz des Krei-
ses Paderborn. Doch all diese
Biotopelemente verschwinden
mehr und mehr im Landschafts-
bild und der Bestand vieler hei-
mischer Vogel- und Insektenar-
ten ist stark bedroht. Der Kreis
Paderborn möchte gegensteu-
ern und hat deshalb bereits im
vergangenen Jahr die Anpflan-
zungen von Hecken und Obst-
bäumen in der freien Landschaft
durch Privatpersonen gefördert.
„Das Projekt stieß wortwörtlich
auf fruchtbaren Boden“, freut
sich Hochwald. Insgesamt wur-
den rund 220 Bäume und 1.200
Heckenpflanzen gepflanzt. Wes-
halb dieser Anreiz auch in die-
sem Jahr gerne wiederholt wer-
de. Wer plant, hochstämmige

Obstbäume, artenreiche Wildhe-
cken oder einzelne großkroni-
ge, heimische Laubbäume in der
freien Landschaft zu pflanzen,
kann sich beim Kreis Paderborn
melden und erhält somit die
Chance auf finanzielle Unter-
stützung. „Wichtig dabei ist,
dass nur heimische Gehölzarten
gepflanzt werden dürfen, um
eine Florenverfälschung zu ver-
hindern“, erklärt Hochwald. Für
die Anlage oder Ergänzung von
Streuobstwiesen sollten bevor-
zugt alte und regionale Kultur-
sorten verwendet werden, wie
zum Beispiel das Paderborner

Ehrenamtspreis des Kreises Paderborn
Vorschläge noch bis zum 30. September möglich
Kreis Paderborn (krpb). Es gibt
Menschen, die sind rund um die
Uhr an sieben Tagen in der Wo-
che für andere da. Sie helfen in
Vereinen, sind bei Terminen und
Veranstaltungen - selbst wenn
die eigenen Kräfte schwinden -
die Ersten und Letzten im Saal
und stellen sich und ihre Bedürf-
nisse grundsätzlich hinten an.
Diese Menschen verdienen nicht
nur Respekt und Anerkennung im

Kleinen, sondern ganz offiziell
ein Dankeschön verbunden mit
einer Auszeichnung, die immer
daran erinnert, dass sie mit ih-
rem helfenden und freiwilligen
Einsatz zum Allgemeinwohl bei-
tragen und unsere Gesellschaft
funktionsfähig halten. Der Ehren-
amtspreis des Kreises Paderborn
würdigt seit dem Jahr 2001 den
tatkräftigen Einsatz von Perso-
nen und Personenvereinigungen,

die sich durch besonderes eh-
renamtliches Engagement aus-
gezeichnet haben oder auszeich-
nen. Das Engagement kann sich
dabei grundsätzlich auf alle Le-
bensbereiche beziehen. Noch bis
zum 30. September nimmt das
Kulturamt des Kreises Vorschlä-
ge für die nächste Ehrungsrunde
entgegen.
Ein Antragsformular ist auf der
Internetseite des Kreises Pader-

born unter http://www.kreis-
paderborn.de/ehrenamtspreis zu
finden. Der Antrag kann dort oder
auch schriftlich mit Begründung
gestellt werden. Voraussetzung
für die Auszeichnung ist eine he-
rausragende Leistung oder ein
Projekt, das der Gemeinschaft
oder einem Einzelnen zu Gute
kommt. Die ehrenamtliche Leis-
tung sollte außerdem Vorbildcha-
rakter haben.

Der Kreis Paderborn fördert die Anpflanzungen von Hecken und Obstbäumen in der freien Landschaft durchDer Kreis Paderborn fördert die Anpflanzungen von Hecken und Obstbäumen in der freien Landschaft durchDer Kreis Paderborn fördert die Anpflanzungen von Hecken und Obstbäumen in der freien Landschaft durchDer Kreis Paderborn fördert die Anpflanzungen von Hecken und Obstbäumen in der freien Landschaft durchDer Kreis Paderborn fördert die Anpflanzungen von Hecken und Obstbäumen in der freien Landschaft durch
Privatpersonen. Foto: © Tanja HochwaldPrivatpersonen. Foto: © Tanja HochwaldPrivatpersonen. Foto: © Tanja HochwaldPrivatpersonen. Foto: © Tanja HochwaldPrivatpersonen. Foto: © Tanja Hochwald

Seidenhemdchen oder der Bü-
rener Zitronenapfel. Zu beach-
ten ist, dass bei Neuanlage ei-
ner Streuobstwiese mindestens
zehn Obstbäume gepflanzt wer-
den müssen und sich die Obst-
wiese außerhalb der bebauten
Ortsbereiche befinden muss. Er-
gänzungspflanzungen in beste-
henden Streuobstwiesen sind
auch bei geringerer Anzahl mög-
lich. Es werden keine Anpflan-
zungen finanziert, für die es
bereits anderweitige Verpflich-
tungen, zum Beispiel im Rah-
men von Kompensationsmaß-
nahmen, gibt.

Der richtige Zeitpunkt, um Gehöl-
ze zu pflanzen, ist im Herbst und
im zeitigen Frühjahr. Der Kreis Pa-
derborn stellt die finanziellen Mit-
tel zur Verfügung, Pflanzung und
Pflegemaßnahmen müssen eigen-
ständig erfolgen. Auskünfte zur För-
derung und Beratung zum Thema
Obstbäume, Hecken und Laubbäu-
me erteilen Tanja Hochwald
(05251 308-6656, E-Mail:
hochwaldt@kreis-paderborn.de)
und Hanna Schmitz (05251 308-
6659, E-Mail: schmitzh@kreis-
paderborn.de) vom Amt für Um-
welt, Natur und Klimaschutz des
Kreises Paderborn.
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Verlegeunterlagen geben Fußböden eine stabile Basis
Nicht nur aufs Äußere achten

Welcher Bodenbelag sieht schön
aus und passt zu welchem
Raum? Mit der Beantwortung
dieser Frage verbringen Reno-
vierer meist viel Zeit. Für einen
dauerhaften Geh- und Wohn-
komfort muss jedoch das kom-
plette Bodensystem funktionie-
ren. Ein entscheidender Faktor
dabei ist die so genannte Verle-
geunterlage - eine zusätzliche
elastische Schicht zwischen Est-
rich und Belag. Sie kann bei Trit-
ten und Stößen wie ein Stoß-
dämpfer wirken, was die Halt-
barkeit und Lebensdauer des
Fußbodens erhöht. Verlegeunter-
lagen reduzieren außerdem den
Trittschall und wirken sich posi-
tiv auf den Gehkomfort aus. Um
eine gute Raumluft zu gewähr-
leisten, sollten sämtliche beim
Fußbodenaufbau verwendeten
Baumaterialien - ob Estrich, Un-
terlagsbahn oder Klebstoff - ab-
solut wohngesund sein. Man er-
kennt diese Produkte am Emi-
code-EC1-Siegel.
Von robusten Fliesen über edles
Parkett bis hin zu trendigen Vi-
nylböden: Auf der Suche nach
dem passenden Bodenbelag ha-
ben Bauherren und Renovierer
oft die Qual der Wahl. Auch die
Auswahl der Farben und Textu-
ren ist riesig. Entsprechend viel
Zeit fließt in die Suche nach dem
„schönsten“ Bodenbelag. Doch
Optik ist nicht alles. Fußböden
müssen auch ihren Zweck erfül-
len, ständige Tritte und spitze
Absätze aushalten sowie Möbel,
die verschoben werden. Hinzu
kommen tobende Kinder, Haus-
tierkrallen und vieles mehr. Um
das alles zu ertragen, benötigt
die Oberfläche ein solides Fun-
dament. Hier kommt die Verle-
geunterlage ins Spiel. Sie liegt
zwischen Estrich und Bodenbe-
lag, dämpft die Belastungen ab
und schützt so den schicken Bo-
den vor Beschädigungen.
Auch kleinere Unebenheiten, die
man in jedem Estrich findet, las-
sen sich mit der richtigen Verle-
geunterlage ausgleichen. So
wird das Szenario von schräg
stehenden oder kippelnden Mö-
beln vermieden. Unter einen mil-

limeterdünnen Vinylbelag gehört
grundsätzlich eine druckfeste
Unterlage. Diese erhöht die Be-
lastbarkeit des Bodens gegenü-
ber Stuhlrollen bzw. schweren
E i n r i c h t u n g s g e g e n s t ä n d e n .
Gleichzeitig verhindert die Un-
terlage, dass sich der Unter-
grund im elastischen Belag ab-
zeichnet. Unter sehr harten Bö-
den, wie etwa Parkett, sollten
sich indes weiche, geschäumte
Materialien befinden. Diese re-
duzieren den Trittschall sowohl
im Wohnraum als auch im
darunter liegenden Zimmer. Ver-
legeunterlagen ermöglichen
darüber hinaus eine gewisse
Wärmedämmung. Deshalb eig-
nen sie sich gerade unter fuß-
kalten Böden wie Fliesen oder
im nicht unterkellerten Erdge-
schoss.
Abhängig vom Anwendungsfall
kommen unterschiedliche Ma-
terialien als Verlegeunterlage in
Frage. Dies können
beispielsweise Holz, Pappe,
Kork, Kautschuk oder verschie-
dene geschäumte sowie unge-
schäumte Kunststoffe sein.
FFFFFazit:azit:azit:azit:azit: Verlegeunterlagen wirken
sich positiv auf Haltbarkeit und
Langlebigkeit eines jeden Bo-
densystems aus. Darüber hinaus
steigern sie den Wohn- und Geh-
komfort.
Das ist aber noch nicht alles:
Immer wichtiger wird für Bau-
herren und Renovierer die Wohn-
gesundheit. Emissionsarm müs-
sen daher alle Komponenten
des Fußbodensystems sein - vom
Estrich über die Verlegeunter-
lage und den Klebstoff bis zum
Oberbelag einschließlich der Fu-
gendichtstoffe. Profis verwen-
den daher ausschließlich Pro-
dukte mit dem Emicode-EC1-
Siegel. Diese erfüllen die welt-
weit strengsten Emissionsgrenz-
werte. Nachhaltige, umweltver-
trägliche und wohngesunde
Baumaterialien schonen gleich-
zeitig die Ressourcen unseres
Planeten. Und schließlich sind
hochwertige, gesunde Baupro-
dukte auch ein wichtiger Faktor
für den Wiederverkaufswert ei-
ner Immobilie. (GEV)
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Beim Möbelkauf heute schon an die Zukunft denken
Fünf Tipps für eine nachhaltige Kaufentscheidung im Möbelhaus
Die Wenigsten richten ihre Woh-
nung jedes Jahr komplett neu
ein. Mit zeitlos passenden Mö-
beln ist das auch nicht erforder-
lich. Die Deutsche Gütegemein-
schaft Möbel (DGM) gibt fünf
Tipps, wie Endverbraucher neue
Möbel nachhaltig und zukunfts-
sicher auswählen.

1.1.1.1.1.     Auf langlebige Qualitätsmö-Auf langlebige Qualitätsmö-Auf langlebige Qualitätsmö-Auf langlebige Qualitätsmö-Auf langlebige Qualitätsmö-
bel setzenbel setzenbel setzenbel setzenbel setzen
Damit Möbel viele Jahre lang
eine gute Figur machen sowie
sicher und zuverlässig funktio-
nieren, sollten Endverbraucher
beim Möbelkauf auf Qualität
achten. Die erkennen sie allen
voran am RAL Gütezeichen „Gol-
denes M“. Dieses Qualitätssie-
gel beruht auf dem umfassends-
ten Anforderungskatalog für
Möbel in Europa und deren re-
gelmäßiger Kontrollen im Prüf-

labor. Das „Goldene M“ garan-
tiert die Langlebigkeit, Sicher-
heit, Gesundheits- und Umwelt-
verträglichkeit sowie eine nach-
weislich einwandfreie Funktio-
nalität der ausgezeichneten
Möbel.

2. Maximaler Komfort um (fast)2. Maximaler Komfort um (fast)2. Maximaler Komfort um (fast)2. Maximaler Komfort um (fast)2. Maximaler Komfort um (fast)
jeden Preisjeden Preisjeden Preisjeden Preisjeden Preis
Wer ein neues Möbelstück kauft,
sollte 100-prozentig hinter sei-
ner Kaufentscheidung stehen.
Denn Kompromisslösungen bei
Sofa-, Bettenkauf & Co. gefallen
meist weniger lange oder sind
weniger bequem als ein indivi-
duell rundum passender Neu-
kauf. „Sehr häufig gibt der Preis
den Ausschlag für oder gegen
eine Kaufentscheidung. Dabei
sollten Kosten und Komfort sinn-
voll miteinander in Einklang ge-
bracht werden, um wirklich lan-

ge Freude an einem neuen Mö-
belstück zu haben“, so DGM-
Geschäftsführer Jochen Winning.

3. Zeitloses Design3. Zeitloses Design3. Zeitloses Design3. Zeitloses Design3. Zeitloses Design
Es kommt vor, dass man sich an
seiner Einrichtung „satt gese-
hen“ hat und „frischen Wind“ in
die Wohnung holen möchte.
Neue Möbel müssen dann nicht
knallbunt oder anderweitig
besonders auffällig sein, um Ak-
zente zu setzen. Wichtig ist,
dass die Einrichtung insgesamt
harmoniert und zum eigenen Typ
passt. Entscheidungen für grel-
le Farben sollten wohl überlegt
sein, da diese oft weniger zeit-
los sind als beispielsweise na-
türliche Farben und Oberflächen.
Auch für das Kinderzimmer gibt
es Möbel, die zeitlos altersge-
recht sind.

4. Klimafreundlich hergestellte4. Klimafreundlich hergestellte4. Klimafreundlich hergestellte4. Klimafreundlich hergestellte4. Klimafreundlich hergestellte
MöbelMöbelMöbelMöbelMöbel
Klimafreundliches Handeln und
die Entscheidung für klima-
freundlich hergestellte Produk-
te spielen für immer mehr Men-
schen eine wichtige Rolle. „Beim
Möbelkauf heute schon an die
Zukunft zu denken, bezieht den
Klimawandel und die Zukunft der
Umwelt mit ein. Daher bereiten
klima- und umweltfreundlich

hergestellte Möbel ihren Besit-
zern umso länger Freude und ein
gutes Klima-Gewissen“, sagt Jo-
chen Winning und empfiehlt
beim Möbelkauf auf die neuen
RAL Gütezeichen „Möbel Klima-
neutral“ und „Möbelherstellung
Klimaneutral“ zu achten.

5. Möbelnutzung ohne Ein-5. Möbelnutzung ohne Ein-5. Möbelnutzung ohne Ein-5. Möbelnutzung ohne Ein-5. Möbelnutzung ohne Ein-
schränkungenschränkungenschränkungenschränkungenschränkungen
Boxspringbetten bieten meist
nicht nur einen hohen Liegekom-
fort, sondern auch eine komfor-
table Einstiegshöhe - ein Um-
stand, der längst nicht nur von
älteren Menschen geschätzt
wird. Aber es sind gerade Best-
Ager und Angehörige der Silver
Society, die für lange Freude an
neuen Möbeln auch deren zu-
kunftssichere Funktionalität in
den Blick nehmen sollten. Sind
übermäßig hohe oder hoch an-
gebrachte Schränke in Zukunft
noch von Nutzen? Bieten neue
Sitz- oder Polstermöbel auch
dann noch den gewünschten
Komfort, wenn das Aufstehen zu-
nehmend schwerer fällt? „Gerne
werden Fragen wie diese auf die
lange Bank geschoben. Für ei-
nen nachhaltigen Möbelkauf
sollten sie allerdings nicht ganz
außer Acht gelassen werden“,
schließt Winning. (DGM/FT)

Zeitlos schöne Qualitätsmöbel bereiten ihren Besitzern lange Freude.Zeitlos schöne Qualitätsmöbel bereiten ihren Besitzern lange Freude.Zeitlos schöne Qualitätsmöbel bereiten ihren Besitzern lange Freude.Zeitlos schöne Qualitätsmöbel bereiten ihren Besitzern lange Freude.Zeitlos schöne Qualitätsmöbel bereiten ihren Besitzern lange Freude.
Foto: DGM/venjakobFoto: DGM/venjakobFoto: DGM/venjakobFoto: DGM/venjakobFoto: DGM/venjakob
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RAL 6005  RAL 8011  RAL 9006  RAL 9007

Tel: 02943 / 871 94 90

Fax: 02943 / 871 94 929

Seit 2004 Ihr Partner mit Profi l

NEUER 

STANDORT!
Erweitertes Sortiment 

auf über 5800 m²!

Große Ausstellung + 

Mustergartenhaus

Großer Lagerbestand

18/76 Alu-Welle RAL 7016/9006/9007

35/207/0,75 Dach RAL 7016*¹/8011/9002

35/207/0,63 Dach RAL 8012

35/207/0,75 Dach 
+ Wand

ISO Dach:

40 mm Kern RAL 9002/7016

60 mm Kern RAL 9002/7016

ISO Wand:

40 mm Kern/SB RAL 9002/7016

60 mm Kern/SB RAL 9002

60 mm Kern/VB RAL 7016*²

80 mm Kern/SB RAL 9002

*²

SB  VB

LAGERPROGRAMM ERWITTE

20/210 Dach 
+Wand

RAL 7016/9007

18/76/0,63 RAL 9006

15/160/0,63 RAL 6005

Flachbleche 
verzinkt 0,75
1240 x 3000 mm

RAL 9002/9006/9007/

9010/7016/8011/8012

RAL 7016  RAL 8012  RAL 9002

Abholung oder 
Lieferung möglich!

CASH & 
CARRYbar oder perEC-Karte

ÖFFNUNGSZEITEN: 

1. Wahl

Sondercoils

Kantteile am Lager 
oder kurzfristig auf 
Wunschmaß lieferbar!
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 21. Oktober 2022Freitag, 21. Oktober 2022Freitag, 21. Oktober 2022Freitag, 21. Oktober 2022Freitag, 21. Oktober 2022
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
13.10.2022 um 10 Uhr13.10.2022 um 10 Uhr13.10.2022 um 10 Uhr13.10.2022 um 10 Uhr13.10.2022 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
GesundheitGesundheitGesundheitGesundheitGesundheit

Ich bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin für
PsychotherapiePsychotherapiePsychotherapiePsychotherapiePsychotherapie

Mit meinen Methoden Psycho-
Kinesiologie, Gesprächsführung,
Verhaltenstherapie, prog. Muskel-
entspannung bin ich bei Panikattacken,
Ängsten, Depressionen, psychosoma-
tischen Beschwerden o. anderen
Krisensituationen ganz persönlich f. Sie
da. In Paderborn: Irene Bredewald,
0151/26383637
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Übergang von der Schule in die Lehre
Tipps für die Lehrstellensuche
Schon während der Schulzeit be-
schäftigen sich Burschen und
Mädels mit der Frage, welcher
beruflichen Tätigkeit sie später
nachgehen wollen. Doch die Su-
che nach einer passenden Lehr-
stelle kann sich für die jungen
Menschen manchmal als schwie-
rig erweisen. Anlaufstellen mit
Informations- und Beratungsan-
geboten für Jugendliche sind in
dieser Phase von hoher Bedeu-
tung.
Der Lehrstellenmarkt ist riesig
und genauso vielfältig sind die
Möglichkeiten, die Schülerinnen
und Schüler für die Suche nach
einer passenden Lehrstelle nut-
zen können.
Fünf Fünf Fünf Fünf Fünf TTTTTipps für den ipps für den ipps für den ipps für den ipps für den WWWWWeg zumeg zumeg zumeg zumeg zum
TTTTTrrrrraumberuf:aumberuf:aumberuf:aumberuf:aumberuf:
1. Ein Berufslexikon verrät al-

les, was man über Lehrberu-
fe wissen sollte: Lehrinhal-
te, berufstypische Tätigkei-
ten, Lehrlingsentschädigung,
Spezialisierungs- und Wei-
terbi ldungsmöglichkeiten.
Der ideale Zeitpunkt für die
Nutzung ist gleich zu Beginn
der Lehrstellensuche - so
kann man früh genug Infor-

mationen sammeln.
2. Die Berufsberatung ist meist

ein kostenloses Angebot,
welches man bei unter-
schiedlichen Institutionen in
Anspruch nehmen kann.

3. Online-Jobbörsen sind aus
der Lehrstellensuche nicht
mehr wegzudenken. Mit Hil-
fe von Filterfunktionen ge-
langt man schnell zu pas-
senden Stellen. Zusätzlich
kann in vielen Online-Lehr-
stellenbörsen ein Bewerber-
profil angelegt werden.

4. Auf Jobmessen und Lehr-
lingsbörsen sind viele Ar-
beitgeber vertreten. Diese
informieren Schüler und Ab-
solventen vor Ort über Ein-
stiegs- und Karrieremög-
lichkeiten im jeweiligen Un-
ternehmen. Schüler haben
die Chance, potenzielle
Lehrbetriebe kennenzuler-
nen, sich im persönlichen
Gespräch beim Personaler
vorzustellen und sich nach
freien Lehrstellen zu erkun-
digen.

5. Internetpräsenzen: Neben
der Unternehmenswebsite

Bei der Lehrstellensuche spielt das Internet eine große Rolle.Bei der Lehrstellensuche spielt das Internet eine große Rolle.Bei der Lehrstellensuche spielt das Internet eine große Rolle.Bei der Lehrstellensuche spielt das Internet eine große Rolle.Bei der Lehrstellensuche spielt das Internet eine große Rolle.
Foto: Trust Katsande/UnsplashFoto: Trust Katsande/UnsplashFoto: Trust Katsande/UnsplashFoto: Trust Katsande/UnsplashFoto: Trust Katsande/Unsplash

verraten auch die Social-
Media-Seiten viel über den
jeweiligen Betrieb und hel-
fen dabei, sich ein Bild von
der zukünftigen Lehrstelle
und der Unternehmenskul-
tur zu machen.
Auch Tage der offenen Tür

oder andere Events werden
häufig über Online-Kanäle
angekündigt und bieten die
Chance, den Lehrbetrieb
von innen kennenzulernen
und sich mit anderen Lehr-
lingen auszutauschen.
(wwp/aubi-plus)
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